Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/1953 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 29. Juni 1967 

II/l — 68070 — 5781/67 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 

hier: Agrarpolitik in der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der EWG für 


eine Verordnung des Rats über die Einführung einer Han- 
delsregelung für Verarbeitungserzeugnisse aus Obst und 
Gemüse 

eine Verordnung des Rats über die Regelung für Getreide- 
und Reisverarbeitungserzeugnisse aus den assoziierten 
afrikanischen Staaten und Madagaskar sowie aus den über- 
seeischen Ländern und Gebieten. 


Diese Vorschläge sind mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der EWG vom 12. Juni 1967 dem Herrn Präsidenten 
des Rats der EWG übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu den genannten 
Kommissionsvorschlägen ist vorgesehen, die Anhörung des 
Wirtschafts- und Sozialausschusses nicht. 

Mit einer alsbaldigen Verabschiedung der Kommissionsvor- 
schläge durch den Rat kann gerechnet werden. 

Zur Information werden gleichzeitig die von der Kommission 
der EWG zu ihren Vorschlägen übermittelten Begründungen 
beigefügt. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Brandt 


Drude; Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb; Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 



Drucksache V/1953 


Deutscher Bundestag — 5. Wahlpcniode 


Vorschlag einer Verordnung des Rats 
über die Einführung einer Handelsregelung 
für Verarbeitungserzeugnisse aus Obst und Gemüse 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
die Artikel 42 und 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Im derzeitigen Stadium der schrittweisen Errich- 
tung der gemeinsamen Marktorganisation für Obst 
und Gemüse beschränkt sich die Handelsregelung 
auf die frischen Erzeugnisse. Die Produktion von 
Verarbeitungserzeugnissen aus Obst und Gemüse 
sowie der Handel mit diesen Erzeugnissen stellen 
jedoch innerhalb der Gemeinschaft wichtige Wirt- 
schaftszweige dar. Es ist daher erforderlich, die 
Regelung für den Obst- und Gemüsesektor durch 
einen Komplex von Maßnahmen für den Handel 
mit Verarbeitungserzeugnissen aus Obst und Ge- 
müse zu ergänzen, um die Entwicklung des Gemein- 
samen Marktes unter Berücksichtigung der Inter- 
essen der Erzeuger zu ermöglichen. 

Im Rahmen der gemeinsamen Marktorganisation 
für Zucker wird ab 1. Juli 1967 eine Handelsrege- 
lung angewendet. Da sich die bei Herstellung der 
Verarbeitungserzeugnisse verwendete Zuckermenge 
unmittelbar und beträchtlich auf ihre Gestehungs- 
kosten auswirkt, muß die Handelsregelung für diese 
Erzeugnisse der für Zucker vorgesehenen Regelung | 
angeglichen werden. Es sollten Bestimmungen vor- 
gesehen werden, durch die gewährleistet wird, daß 
der in den Verarbeitungserzeugnissen enthaltene 
Zucker einer Abgabe bei der Einfuhr den gleichen 
Bedingungen unterworfen wird, die gemäß der Ver- 
ordnung Nr. 44/67/EWG des Rats vom 21. Februar 
1967 über einzelne Maßnahmen zur gemeinsamen 
Marktorganisation für Zucker für das Wirtschafts- 


jahr 1967/1968 ^) und der Verordnung Nr. . . ./67/ 
EWG (endgültige Zuckerverordnung) gelten. Auf 
Grund einer derartigen Regelung kann die Harmoni- 
sierung der Wettbewerbsbedingungen zwischen In- 
dustrien, die Verarbeitungserzeugnisse aus Obst und 
Gemüse herstellen, gewährleistet werden, soweit 
Unterschiede zwischen den Preisen für den in diesen 
Erzeugnissen enthaltenen Zucker bestehen. 

Die Vereinheitlichung der Preise des in diesen 
Erzeugnissen enthaltenen Zuckers kann durch An- 
wendung einer Regelung von Abschöpfungen und 
Erstattungen bewirkt werden, die bei Inkrafttreten 
der Freiverkehrsregelung für Zucker der Gemein- 
schaft zwischen den Mitgliedstaaten beseitigt und 
gegenüber dritten Ländern vereinheitlicht werden 
soll. 

Um eine vollständige Angleichung der Einfuhr- 
bedingungen bei Einfuhren aus dritten Ländern zu 
erreichen, sollte die Vereinheitlichung der von den 
Mitgliedstaaten gegenüber dritten Ländern ange- 
wendeten Einfuhrregelungen in Aussicht genommen 
werden. 

Die aufgrund dieser Verordnung eingeführte Han- 
delsregelung erfordert die Abschaffung des Verfah- 
rens des Veredelungsverkehrs, soweit dieser im 
Hinblick auf den Absatz der Waren in einem ande- 
ren als dem Mitgliedstaat durchgeführt wird, in dem 
diese Waren hergestellt wurden. 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Um die schrittweise Entwicklung des Gemein- 
samen Marktes und der gemeinsamen Agrarpolitik 
zu gewährleisten, wird eine Regelung für den Han- 
delsverkehr zwischen den Mitgliedstaaten und mit 
dritten Ländern für folgende Erzeugnisse eingeführt: 

9 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 40 
vom 3. März 1967, Seite 597/67 
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Tarifnummer 

des Gemeinsamen Warenbezeichnuncj 

Zolltarifs 

a) ex 07.02 Gemüse und Küchenkräuter, gekocht oder nicht, gefroren, mit Ausnahme von 

Oliven 

ex 07.03 Gemüse und Küchenkräuter, zur vorläufigen Haltbarmachung in Salzlake oder 

in Wasser mit einem Zusatz von anderen Stoffen eingelegt, jedoch nicht zum 
unmittelbaren Genuß bes^ndprs zubereitet, mit Ausnahme von Oliven 

ex 07.04 Gemüse und Küchenkräuter, getrocknet, auch in Stücke oder Scheiben geschnit- 

ten, als Pulver oder sonst zerkleinert, aber nicht weiter zubereitet, mit Ausnahme 
von Oliven 

08.10 Früchte, gekocht oder nicht, gefroren, ohne Zusatz von Zucker 

08.11 Früchte, vorläufig haltbar gemacht (zum Beispiel durch Schwefeldioxyd oder in 
Wasser, dem Salz, Schwefeldioxyd oder andere vorläufig konservierend wir- 
kende Stoffe zugesetzt sind), zum unmittelbaren Genuß nicht geeignet. 

08.12 Früchte (ausgenommen solche der Tarifnummern 08.01 bis 08.05), getrocknet 

08.13 Schalen von Zitrusfrüchten oder von Melonen, frisch, gefroren, getrocknet oder 
zur vorläufigen Haltbarmachung in Salzlake oder in Wasser mit einem Zusatz 
von anderen Stoffen eingelegt 

20.01 Gemüse, Küchenkräuter und Früchte, mit Essig zubereitet oder haltbar gemacht, 
auch mit Zusatz von Salz, Gewürzen, Senf oder Zucker 

20.02 Gemüse und Küchenkräuter, ohne Essig zubereitet oder haltbar gemacht 

ex 20.05 Konfitüren, Marmeladen, Fruchtgelees, Fruchtpasten und Fruchtmuse, durch 

Kochen hergestellt, ohne Zusatz von Zucker 

ex 20.06 Früchte, in anderer Weise zubereitet oder haltbar gemacht, auch mit Zusatz von 

Alkohol, ohne Zusatz von Zucker 

ex 20.07 Fruchtsäfte (einschließlich Traubensaft) und Gemüsesäfte, nicht gegoren, ohne 

Zusatz von Alkohol, ohne Zusatz von Zucker 

b) 20.03 Früchte, gefroren, mit Zusatz von Zucker 

20.04 Früchte, Fruchtschalen, Pflanzen und Pflanzenteile, mit Zucker haltbar gemacht 

(durchtränkt und abgetropft, glasiert oder kandiert) 

ex 20.05 Konfitüren, Marmeladen, Fruchtgelees, Fruchtpasten und Fruchtmuse, durch 

Kochen hergestellt, mit Zusatz von Zucker 

ex 20.06 Früchte, in anderer Weise zubereitet oder haltbar gemacht, auch mit Zusatz 

von Alkohol, mit Zusatz von Zucker 

ex 20.07 Fruchtsäfte (einschließlich Traubensaft) und Gemüsesäfte, nicht gegoren, ohne 

Zusatz von Alkohol, mit Zusatz von Zucker 
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TITEL 1 

Regelung des innergemeinschaftlichen Handelsverkehrs 


Artikel 2 

1. Bis zum 30. Juni 1968 wird bei der Einfuhr der 
in Artikel 1 genannten Erzeugnisse in einen Mit- 
gliedstaat mit Herkunft aus einem anderen Mitglied- 
staat ein Zollsatz erhoben, der gleich 1 Vo des 
Warenwertes ist. 

Für die in Artikel 1 unter b) genannnten Erzeug- 
nisse wird dieser Zollsatz unter den in Artikel 3 
vorgesehenen Bedingungen um einen Abschöpfungs- 
betrag erhöht. 

2. Jeder Mitgliedstaat darf den in Absatz 1 ge- 
nannten Abschöpfungsbetrag um einen Betrag ver- 
mindern, der den von diesem Mitgliedstaat zu er- 
hebenden niedrigsten Abschöpfungsbetrag nicht 
übersteigt. Dieser Abzug ist gegenüber allen Mit- 
gliedstaaten nleich. Er wird den übrigen Mitglied- 
staaten und der Kommission bekanntgegeben. 

3. Die Durchführungsbestimmungen zu diesem 
Artikel werden, soweit erforderlich, nach dem Ver- 
fahren des Artikels 13 der Verordnung Nr. 23 er- 
lassen. 

Artikel 3 

1. Der in Artikel 2 Abs. 1 genannte Abschöpfungs- 
betrag, errechnet je 100 kg des eingeführten Erzeug- 
nisses ist gleich der Differenz zwischen dem Preis 
je 100 kg Weißzucker in dem einführenden Mitglied- 
staat und diesem Preis in dem ausführenden Mit- 
gliedstaat, falls dieser Preis in dem einführenden 
Mitgliedstaat am höchsten ist. Auf diese Differenz 
wird ein Koeffizient angewendet, der für das betref- 
frende Erzeugnis in Anhang I zur vorliegenden Ver- 
ordnung angegeben ist. Der Preis je 100 kg Weiß- 
zucker wird für die in Artikel 3 der Verordnung 
Nr. 44/67/EWG genannte Standardqualität, ab 
Fabrik, unverpackt, ohne Steuern errechnet. 

2. Liegt jedoch der dem eingeführten Erzeugnis 
zugesetzte Zuckergehalt um 2 kg oder mehr je 
100 kg netto unter dem durch den in Absatz 1 
genannten Koeffizienten ausgedrückten Gehalt, so 
wird der Abschöpfungsbetrag je 100 kg netto des 
eingefiihrten Erzeugnisses auf Antrag des Impor- 
teurs so errechnet, daß die Differenz im Sinne von 
Absatz 1 mit einem besonderen Koeffizienten multi- 
pliziert wird. Dieser Koeffizient ist gleich dem 

0 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften vorn 
20. April 1962, S. 965/62 


Saccharosegehalt, ausgedrückt in Gewichtshundert- 
teilen (einschließlich Invertzucker als Saccharose 
berechnet) vermindert um den für das betreffende 
Erzeugnis in Anhang II zu dieser Verordnung an- 
gegebenen prozentualen Anteil. 

3. Die in Absatz 1 genannte Differenz wird von 
der Kommission festgesetzt. 

Artikel 4 

Jeder Mitgliedstaat kann bei der Ausfuhr der in 
Artikel 1 unter b) genannten Erzeugnisse nach 
einem anderen Mitgliedstaat auf Antrag des Expor- 
teurs eine Erstattung gewähren, deren Betrag die 
in Artikel 3 Abs. 1 genannte Differenz, — multi- 
pliziert mit einem Koeffizienten, der dem Saccha- 
rosegehalt, ausgedrückt in Gewichtshundertteilen 
(einschließlich des Invertzuckers als Saccharose 
berechnet) entspricht — vermindert um den für das 
betreffende Erzeugnis in Anhang III zu dieser Ver- 
ordnung angegebenen prozentualen Anteil, nicht 
übersteigen darf. 

Artikel 5 

Zum freien Verkehr innerhalb der Gemeinschaft 
nicht zugelassen sind die in Artikel 1 genannten 
Waren, zu deren Herstellung Erzeugnisse verwen- 
det wurden, die nicht die in Artikel 9 Abs. 2 und 
Artikel 10 Abs. 1 des Vertrags vorgesehenen Be- 
dingungen erfüllen. 

Artikel 6 

Vorbehaltlich einer vom Rat auf Vorschlag der 
Kommission nach dem Abstimmungsverfahren des 
Artikels 43 Abs. 2 des Vertrags getroffenen anders- 
lautenden Entscheidung sind im Handelsverkehr 
innerhalb der Gemeinschaft verboten: 

— die Erhebung irgendeines anderen Zollsatzes als 
in dieser Verordnung vorgesehen, 

— die Erhebung irgendeiner anderen Abgabe glei- 
cher Wirkung als in dieser Verordnung vor- 
gesehen, 

— die Anwendung irgendeiner mengenmäßigen Be- 
schränkung oder Maßnahme gleicher Wirkung, 

— die Inanspruchnahme von Artikel 44 des Ver- 
trags. 
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TITEL II 

Regelung des Handelsverkehrs mit Dritten Ländern 


Artikel 7 

1. Bei der Lintuhr der in Artikei i yeiiciiiiiLtiri 
Erzeugnisse aus dritten Ländern wenden die ein- 
zelnen Mitgliedstaaten folgende Zollsätze an: 

— bis zum 30. Juni 1968 und vorbehaltlich der 
Bestimmungen von Artikel 24 des Vertrags den 
gemäß Artikel 23 des Vertrags festgesetzten 
Zollsatz, 

— ab 1. Juli 1968 den Gemeinsamen Zolltarif. 

2. Zusätzlich zu dem in Absatz 1 genannten Zoll- 
satz wendet jeder Mitgliedstaat bei der Einfuhr der 
in Artikel 1 unter b) genannten Erzeugnisse aus 
dritten Ländern eine Abschöpfung an, die unter 
den nachstehend definierten Bedingungen festgelegt 
wird. 

3. Bis zum 30. September 1968 ist die Abschöp- 
fung je 100 kg netto des eingeführten Erzeugnisses 
gleich der Differenz zwischen dem auf Grund der 
Verordnung Nr. 44/67/EWG oder Nr. , . ./67/EWG ") 
in dem einführenden Mitgliedstaat anwendbaren 
Schwellenpreis für 100 kg Weißzucker einerseits 
und dem arithmetischen Mittel der Dotierungen an 
der Pariser Börse andererseits, die während der 
ersten 15 Tage des dem Vierteljahr, für das sie fest- 
gelegt wird, vorausgehenden Monats und der bei- 
den unmittelbar vorauf gehenden Monate für 100 kg 
Weißzucker festgestellt werden, wobei auf diese 
Differenz der in Artikel 3 Absatz 1 genannte Koeffi- 
zient anzuwenden ist. 

4. Ab 1. Oktober 1968 ist die Abschöpfung gleich 
dem arithmetischen Mittel der während der ersten 
15 Tage des dem Vierteljahr, für das sie festgelegt 
wird, vorausgehenden Monats und der beiden un- 
mittelbar voraufgehenden Monate auf die Einfuhr 
von Weißzucker in die Länder der Gemeinschaft 
anwendbaren Abschöpfungen, wobei auf dieses 
Mittel der in Artikel 3 Absatz 1 genannte Koeffi- 
zient anzuwenden ist. 

5. Falls der dem eingeführten Erzeugnis zugesetzte 
Zuckergehalt um 2 kg oder mehr je 100 kg netto 
unter dem durch den in Artikel 3 Absatz 1 genann- 
ten Koeffizienten ausgedrückten Gehalt liegt, wird 
die Abschöpfung je 100 kg netto des eingeführten 
Erzeugnisses auf Antrag des Importeurs so errech- 
net, daß entweder die in Absatz 3 genannte Diffe- 
renz oder das in Absatz 4 genannte arithmetische 
Mittel der Abschöpfungen mit einem besonderen, 
gemäß Artikel 3 Absatz 2 festgesetzten Koeffizien- 
ten multipliziert wird. 


2) Endgültige Verordnung „Zucker" 


j 6. Die Kommission bestimmte die in Absatz 3 
! genannte Differenz für die am 1. Juli, 1. Oktober, 

1. Januar und i. April ueyiiirieriden Vierteljahre. 

7. Die Durchführungsbestimmungen zu diesem 
Artikel werden, soweit erforderlich, nach dem in 
Artikel 13 der Verordnung Nr. 23 vorgesehenen 
Verfahren erlassen. 

Artikel 8 

1. Unbeschadet der Bestimmungen von Artikel 11 
der Verordnung Nr. 159/66/EV7G des Rats vom 
25. Oktober 1966 und soweit erforderlich, um die 
Ausfuhr der in Artikel 1 unter b) genannten Erzeug- 
nisse nach dritten Ländern zu ermöglichen, kann 
für den diesen Erzeugnissen zugesetzten Zucker- 
gehalt eine Erstattung bei der Ausfuhr gevzährt 
werden. 

2. Bis zum 30. Juni 1968 kann jeder Mitgliodstaat 
den Erstattungsbetrag auf einem Niveau festsetzen, 
das die Differenz im Sinne von Artikel 7 Absatz 3, 
— multipliziert mit einem Koeffizienten, der dem 
Saccharose-Gehalt in Gewichtshundertteilen (ein- 
schließlich Invertzucker als Saccharose berechnet) 
entspricht, vermindert um den für das betreffende 
Erzeugnis in Anhang III zu dieser Verordnung an- 
gegebenen prozentualen Anteil — nicht übersteigt. 

3. Ab 1. Juli 1968 ist die Erstattung für die Gemein- 
schaft gleich. Sie kann jedoch je nach den Bestim- 
mungsorten unterschiedlich sein. Die Erstattung 
wird auf Antrag gewährt. Sie wird regelmäßig nach 
dem Verfahren des Artikels 13 der Verordnung 
Nr. 23 festgesetzt. Falls erforderlich, läßt die Kom- 
mission die Erstattungen in der Zwischenzeit 
ändern. 

4. Der Rat erläßt auf Vorschlag der Kommission 
nach Abstimmungsverfahren des Artikels 43 Ab- 
satz 2 des Vertrags die allgemeinen Regeln, betref- 
fend die Gewährung der Erstattungen bei der Aus- 
fuhr, und ferner hinsichtlich der ab 1. Juli 1968 
zu gewährenden Erstattungen die Kriterien zur 
Festsetzung der Erstattungsbeträge. 

5. Die Durchführungsbestimmungen zu Absatz 2 
und 3 sowie hinsiditlich der in Absatz 4 vorgesehe- 
nen allgemeinen Regeln werden nach dem Abstim- 
mungsverfahren des Artikels 13 der Verordnung 
Nr. 23 erlassen. 

Artikel 9 

1. Vorbehaltlich einer vom Rat auf Vorschlag der 
Kommission nach dem Abstimmungsverfahren des 

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 192 
I vom 27. Oktober 1966, S. 3286/66 
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Artikels 43 Absatz 2 des Vertrags getroffenen 
anders lautenden Entscheidung ist bei Einfuhren 
aus dritten Ländern die Erhebung irgendeiner Ab- 
gabe mit gleicher Wirkung wie ein Zollsatz, mit 
Ausnahme der aufgrund dieser Verordnung vor- 
gesehenen Abgaben, verboten. 


2. Der Rat erläßt auf Vorschlag der Kommission 
nach dem Abstimmungsverfahren des Artikels 43 
des Vertrags bis zum 30. Juni 1968 die zur Verein- 
heitlichung der von den einzelnen Mitgliedstaaten 
gegenüber dritten Ländern angewendeten Einfuhr- 
regelungen erforderlichen Maßnahmen. 


TITEL Ilf 

Allgemeine Bestimmungen 


Artikel 10 

Vorbehaltlich anders lautender Bestimmungen in 
dieser Verordnung sind Artikel 92 bis 94 des Ver- 
trags auf die Produktion der in Artikel 1 genannten 
Erzeugnisse und den Handel mit diesen Erzeug- 
nissen anwendbar. I 

Artikeln | 

Diese Verordnung ist so anzuvv^enden, daß gleich- 
zeitig und in geeigneter Weise den in Artikel 39 
und 110 des Vertrags vorgesehenen Zielsetzungen 
Rechnung getragen wird. 

Artikel 12 

I 

Der Rat kann auf Vorschlag der Kommission nach 
dem Abstimmungsverfahren des Artikels 43 Ab- 
satz 2 des Vertrags die Liste der in Artikel 1 auf- 
geführten Erzeugnisse sowie die Anhänge zur vor- 
liegenden Verordnung ändern und für jedes ein- | 
zelne Erzeugnis von den Bestimmungen dieser Ver- i 
Ordnung abweichende Maßnahmen treffen, um den 
gegebenenfalls für diese Erzeugnisse geltenden 
besonderen Verhältnissen Rechnung zu tragen. 

Artikeln i 

Falls Ubergangsmaßnahmen erforderlich sein soll- i 
ten, um die Angleichung an die aufgrund dieser | 


Geschehen zu 


Verordnung vorgesehene Regelung zu erleichtern, 
insbesondere in dem Falle, in dem der Inkraftset- 
zung dieser Regelung zum vorgesehenen Zeitpunkt 
beträchtliche Schwierigkeiten entgegenstehen soll- 
ten, werden diese Maßnahmen gemäß dem Ver- 
fahren der Artikel 13 der Verordnung Nr. 23 erlas- 
sen. Diese Maßnahmen können sofort bei Inkraft- 
treten dieser Verordnung angewendet werden. 


Artikel 14 

Zur Einreihung der unter diese Verordnung fal- 
lenden Erzeugnisse sind die allgemeinen und beson- 
deren Tarifierungsvorschriften des Gemeinsamen 
Zolltarifs anwendbar. Das sich aus der Anwendung 
dieser Verordnung ergebende Tarifschema wird 
von dem Zeitpunkt an in den Gemeinsamen Zoll- 
tarif übernommen, zu dem dieser vollständig ange- 
wendet wird. 

Artikel 15 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach 
ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Euro- 
päischen Gemeinschaften in Kraft. 

Sie ist ab 1. Juli 1967 anwendbar. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied- 
staat. 


Brüssel, am 


Im Namen des Rats 
Der Präsident 
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Anhang I 


Koeffizienten im Sinne von Artikel 3 Absatz 1 


Nr. des Gemeinsamen 
Zolltarifs 


Waren bezeichn 11 iiq 


Koelfi- 
zi enteil 


20.03 

20.04 


ex 20.05 


ex 20.06 


20.06 B 
ex 20.06 B I 


{ Früchte, gefroren mit Zusatz von Zucker 0,19 

I ! 

I Früchte, Fruchtschalen, Pflanzen und Pllanzenteile, mit Zucker haltbar j 
! gemacht (durchtränkt und abgetropft, glasiert oder kandiert) j 0,57 


Konfitüren, Marmeladen, Fruchtgelees, Fruchtpasten und Fruchtmuse, 
durch Kochen hergestellt, mit Zusatz von Zucker 

a) Fruchtpasten und Fruchtmuse, ausschließlich Maronenkrem 

b) Maronenkrem 

c) Konfitüren, Fruchtgelees, Marmeladen 


0,09 

0,38 

0,51 


Früchte, in anderer Weise zubereitet oder haltbar gemacht, auch mit 
Zusatz von Alkohol, mit Zusatz von Zucker 

andere 

mit Zusatz von Alkohol, mit Zusatz von Zucker ; 0 


20.06 B II 
20.06 B II a) 


ohne Zusatz von Alkohol, mit Zusatz von Zucker, in unmittelbaren 
Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts 

von mehr als 1 kg 

1. Konfitüren, Marmeladen, Fruchtgelees, Fruchtpasten und Frucht- 
miise, nicht durch Kochen hergestellt 

aa) Ananas 

11. mit einem Saccharosegehalt (einschließlich des in Saccha- 
rosegehalt errechneten Invertzuckers) von 17 Gewichts- 
hundertteilen oder weniger 

22. mit einem Saccharosegehalt (einschließlich des in Saccha- 
rosegehalt errechneten Invertzuckers) von mehr als 17 
Gewichtshundertteilen 

bb) Trauben 

cc) Pfirsiche, Aprikosen, Birnen: 

11. mit einem Saccharosegehalt (einschließlich des in Saccha- 
rosegehalt errechneten Invertzuckers) von 13 Gewichts- 
hundertteilen oder weniger 

22. mit einem Saccharosegehalt (einschließlich des in Saccha- 
rosegehalt errechneten Invertzuckers) von mehr als 13 
Gewichtshundertteilen 

dd) andere Früchte, einschließlich Gemische von Früchten 


0 

0,51 

0,51 


0 


0,55 

0,55 


2. Früchte in Sirup: 
aa) Ananas: 

11. mit einem Saccharosegehalt (einschließlich des in Saccha- 
rosegehalt errechneten Invertzuckers) von 17 Gewichts- 
hunderlteilen oder weniger 

22. mit einem Saccharosegehalt (einschließlich des in Saccha- 
rosegehalt errechneten Invertzuckers) von mehr als 17 
Gewichtshundertteilen 


0 

0,06 
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noch Anhang I 


Nr. 


des Gemeinsamen 
Zolltarifs 


I 


W arenbezeichnung 


Koeffi- 

zienten 


bb) Trauben 

cc) Pfirsiche, Aprikosen, Birnen: 

11. mit einem Saccharosegehalt (einschließlich des in Saccha- 
rosegehalt errechneten Invertzuckers) von 13 Gewichts- 
hundertteilen oder weniger . 

22. mit einem Saccharosegehalt (einschließlich des in Saccha- 
rosegehalt errechneten Invertzuckers) von mehr als 13 
Gewichtshundertteilen 

dd) andere Früchte, einschließlich Gemische von Früchten 


0,06 


0 

0,10 

0,10 


3. Stücke von Äpfeln (fest verpackt) 


0,03 


4. andere 


0,19 


20.06 B II b) 


von kg oder weniger 

1. Konfitüren, Marmeladen, Fruchtgelees, Fruchtpasten und Frucht- 
muse, nicht durch Kochen hergestellt: 

aa) Ananas: 

11. mit einem Sacharosegehalt (einschließlich des in Saccha- 
rosegehalt errechneten Invertzuckers) von 19 Gewichts- 
hiindertteilen oder weniger 

22. mit einem Saccharosegehalt (einschließlich des in Saccha- 
rosegehalt errechneten Invertzuckers) von mehr als 19 
Gewichtshundertteilen 

bb) Trauben 

cc) Pfirsiche, Aprikosen, Birnen: 

11. mit einem Saccharosegehalt (einschließlich des in Saccha- 
rosegehalt errechneten Invertzuckers) von 15 Gewichts- 
hundertteilen oder weniger 

22. mit einem Saccharosegehalt (einschließlich des in Saccha- 
rosegehalt errechneten Invertzuckers) von mehr als 15 
Gewichtshundertteilen 

dd) andere Früchte, einschließlich Gemische von Früchten 

2. Früchte in Sirup: 
aa) Ananas: 

11. mit einem Saccharosegehalt (einschließlich des in Saccha- 
rosegehalt errechneten Invertzuckers) von 19 Gewichts- 
hundertteilen oder weniger 

22. mit einem Saccharosegehalt (einschließlich des in Saccha- 
rosegehalt errechneten Invertzuckers) von mehr als 19 
Gewichtshundertteilen 

bb) Trauben 

cc) Pfirsiche, Aprikosen, Birnen: 

11. mit einem Saccharosegehalt (einschließlich des in Saccha- 
rosegehalt errechneten Invertzuckers) von 15 Gewichts- 
hundertteilen oder weniger 


0 

0,51 

0,51 


0 

0,55 

0,55 


0 

0,06 

0,06 


0 
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Nr. des Gemeinsamen 
Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

Koeffi- 

zienten 


22. mit einem Saccharosegehalt (einschließlich des in Sacdia- 



rosegeh alt errechneten Invertzuckers) von mehr als 15 



Gewichtshundertteilen 

0,10 


dd) andere Früchte, einschließlich Gemische von Früchten 

0,10 


3. Stücke von Äpfeln (fest verpackt) 

0,03 


4. andere 

0,19 

ex 20.07 

Fruchtsäfte (einschließlich Traubensaft) und Gemüsesäfte, nicht ge- 


goren, ohne Zusatz von Alkohol, mit Zusatz von Zucker: 


20.07 A 

mit einer Dichte bei 15° C von mehr als 1,33 

0 

20.07 B 

mit einer Dichte bei 15° C von 1,33 oder weniger 


20.07 B I 

aus Trauben 

0,52 

20.07 B II 

j 

aus Zitrusfrüchten 

0,54 

20.07 B III 

1 

aus Ananas 

0,54 

20.07 B IV 

1 

aus Äpfeln oder Birnen 

0,56 

20.07 B V 

aus Tomaten 

0,56 

20.07 B VI 

aus anderen Früchten oder Gemüsen 

0,56 

20.07 B VII 

Gemische: 



a) aus Zitrusfrucht- und Ananassaft 

0,54 


b) aus Apfel- und Birnensaft 

0,56 


c) andere 

0,56 
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Prozentualer Anteil im Sinne von Artikel 3 Absatz 2 


Nr. des Gemeinsamen 
Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

o/o 

20.03 

Früchte, gefroren mit Zusatz von Zucker 

13 

20.04 

Früchte, Fruchtschalen, Pflanzen und Pflanzenteile, mit Zucker halt- 



bar gemacht (durchtränkt und abgetropft, glasiert oder kandiert) . . 

13 

ex 20.05 

Konfitüren, Marmeladen, Fruchtgelees, Fruchtpasten und Fruchtmuse, 
durch Kochen hergestelit, mit Zusatz von Zucker 



1 a) Fruchtpasten und Fruchtmuse, ausschließlich Maronenkrem 

13 


b) Maronenkrem 

13 


c) Konfitüren, Fruchtgelees, Marmeladen 

13 

ex 20.06 

Früchte, in anderer Weise zubereitet oder haltbar gemacht, auch mit 
Zusatz von Alkohol, mit Zusatz von Zucker 


20.06 B 

andere 


20.06 B II 

ohne Zusatz von Alkohol, mit Zusatz von Zucker, in unmittelbaren 
Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts: 


20.06 B II a) 

von mehr als 1 kg 

1. Konfitüren, Marmeladen, Fruchtgelees, Fruchtpasten und Frucht- 
muse, nicht durch Kochen hergestellt: 



aa) Ananas . . , 

13 


bb) Trauben 

13 


cc) Pfirsiche, Aprikosen, Birnen 

9 


dd) andere Früchte, einschließlich Gemische von Früchten 

2. Früchte und Sirup 

9 


aa) Ananas 

13 


bb) Trauben 

13 


cc) Pfirsiche, Aprikosen, Birnen 

9 


dd) andere Früchte, einschließlich Gemische von Früchten 

9 


3. Stücke von Äpfeln (fest verpackt) 

4. andere 

von 1 kg oder weniger 

9 


1. Konfitüren, Marmeladen, Fruchtsäfte; Fruchtpasten und Frucht- 
muse; nicht durch Kochen hergesteilt 



aa) Ananas 

13 


bb) T rauben 

13 


cc) Pfirsiche, Aprikosen, Birnen 

9 


dd) andere 

9 
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Nr. des Gemeinsamen 
Zolltarifs 


Warenbezeichnung 


o/o 


ex 20.07 

20.07 B 
20.07 BI 


ex 20.07 B II 


ex 20.07 B II 


20.07 B III 


20,07 B IV 


2. Früchte in Sirup 

aa) Ananas 

hb) Trauben 

cc) Pfirsiche, Aprikosen, Birnen 
dd) andere 

3. Stücke von Äpfeln (fest verpackt) 

4. andere 


13 

13 

9 

9 

9 

9 


Fruchtsäfte (einschließlich Traubensaft) und Gemüsesäfte, nicht ge- 
goren, ohne Zusatz von Alkohol, mit Zusatz von Zucker 

mit einer Dichte von 15^ C von 1,33 oder weniger 
von Trauben 

1. mit einer Dichte bei 15° C von mehr als 1,20 

2. mit einer Dichte bei 15° C von mehr als 1,10, jedoch von 1,20 oder 

weniger 

3. mit einer Dichte bei 15° C von 1,10 oder weniger 

aus Zitrusfrüchten (mit Ausnahme von Zitronen) 

1. mit einer Dichte bei 15° C von mehr als 1,20 

2. mit einer Dichte bei 15° C von mehr als 1,10, jedoch von 1,20 oder 

weniger 

3. mit einer Dichte bei 15° C von 1,10 oder weniger 


55 

30 

15 

55 

30 

13 


aus Zitronen 

1. mit einer Dichte bei 15° C von mehr als 1,20 

2. mit einer Dichte bei 15° C von mehr als 1,10, jedoch von 1,20 oder 

weniger 

3. mit einer Dichte bei 15° C von 1,10 oder weniger 


10 

6 

3 


aus Ananas 

1. mit einer Dichte bei 15° C von mehr als 1,20 

2. mit einer Dichte bei 15° C von mehr als 1,10, jedoch von 1,20 oder 

weniger 

3. mit einer Dichte bei 15° C von 1,10 oder weniger 


55 

30 

13 


aus Äpfeln oder Birnen 

1. mit einer Dichte bei 15° C von mehr als 1,20 

2. mit einer Dichte bei 15° C von mehr als 1,10, jedoch von 1,20 oder 

weniger 

3. mit einer Dichte bei 15° C von 1,10 oder weniger 


50 


25 


11 
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Nr. des Gemeinsamen 
Zolltarifs ! 


W arenbezeichnung 


20.07 B V 


20.07 B VI 


20.07 B VII 


«/o 


aus Tomaten 

1. mit einer Dichte bei 15"^ C von mehr als 1,20 

2. mit einer Dichte bei 15° C von mehr als 1,10, jedoch von 1,20 oder 

weniger 

3. mit einer Dichte bei 15° C von 1,10 oder weniger 

aus anderen Früchten oder Gemüsen 

1. mit einer Dichte bei 15° C von mehr als 1,20 

2. mit einer Dichte bei 15° C von miehr als 1,10, jedoch von 1,20 oder 

weniger 

3. mit einer Dichte bei 15° C von 1,10 oder weniger 

Gemische 

a) aus Zitrusfrucht- und Ananassaft 

1. mit einer Dichte bei 15° C von mehr als 1,20 

2. mit einer Dichte bei 15° C von mehr als 1,10, jedoch von 1,20 

oder weniger 

3. mit einer Dichte bei 15° C von 1,10 oder weniger 

b) aus Apfel- und Birnensaft 

1. mit einer Dichte bei 15° C von mehr als 1,20 

2. mit einer Dichte bei 15° C von mehr als 1,10, jedoch von 1,20 

oder weniger 

3. mit einer Dichte bei 15° C von 1,10 oder weniger 

c) andere 

1. mit einer Dichte bei 15° C von mehr als 1,20 

2. mit einer Dichte bei 15° C von mehr als 1,10, jedoch von 1,20 

oder weniger 

3. mit einer Dichte bei 15° C von 1,10 oder weniger 


10 

6 

3 

50 

25 

11 


55 

30 

13 

50 

25 

11 

50 

25 

11 
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Prozentuale Anteile im Sinne von Artikel 4 und Artikel 8 Absatz 2 


Nr. des Gemeinsamen 
Zolltarifs 


Würerbezelchnung 



20.03 


20.04 


ex 20.05 


ex 20.06 


20.06 B 
20.06 B II 

20.06 B II a) 


20.06 B II b) 


Früchte, gefroren, mit Zusatz von Zucker 

a) Beerenfrüchte 

b) andere Früchte, einschließlich Gemische von Früchten 


6 

9 


Früchte, Fruchtschalen, Pflanzen und Pflanzenteile, mit Zucker haltbar 
gemacht (durchtränkt und abgetropft, glasiert oder kandiert) 

Konfitüren, Marmeladen, Fruchtgelees, Fruchtpasten und Fruchtmuse, 
durch Kochen hergestellt, mit Zusatz von Zucker 

a) Fruchtpasten und Fruchtmuse, ausschließlich Maronencreme .... 


9 


5 


b) Maronencreme ! 0 

c) Konfitüren, Fruchtgelees, Marmeladen 5 


Früchte, in anderer Weise zubereitet oder haltbar gemacht, auch mit i 
Zusatz von Alkohol, mit Zusatz von Zucker: ! 

i 

andere: i 


ohne Zusatz von Alkohol, mit Zusatz von Zucker, in unmittelbaren 
Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts: 

von mehr als 1 kg: 

1. Konfitüren, Marmeladen, Fruchtgelees, Fruchtpasten und Frucht- 
muse, nicht durch Kochen hergestellt 

2. Früchte in Sirup: 

aa) Ananas 

bb) Trauben 

cc) Pfirsiche, Aprikosen, Birnen 

dd) andere; 

11. Kirschen 

22. Mandarinen 

33. Pflaumen 

44. Beerenfrüchte 

55. andere Früchte, einschließlich Gemische von Früchten . . 

3. Stücke von Äpfeln (fest verpackt) 

4. andere 


4 

8 

6 

6 

8 

8 

6 

4 

6 

9 

8 


von 1 kg oder weniger 

1. Konfitüren, Marmeladen, Fruchtgelees, Friichtpasten und Frucht- 
muse, nicht durch Kochen hergestellt 

2. Früchte in Sirup: 

aa) Ananas 


4 
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Nr. des Gemeinsamen 
Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

«/o 


bbl Trauben 

6 


cc) Pfirsiche, Aprikosen, Birnen 

6 


dd) andere: 



11. Kirschen 

8 


22. Mandarinen 

8 


33. Pflaumen 

6 


44. Beerenfrüchte 

4 


55. andere Früchte, einschließlich Gemische von Früchten . . 

6 


3. Stücke von Äpfeln (fest verpackt) 

9 


4. andere 

8 

ex 20.07 

Fruchtsäfte (einschließlich Traubensaft) und Gemüsesäfte, nicht ge- 



goren, ohne Zusatz von Alkohol, mit Zusatz von Zucker 



1. mit einer Dichte bei 15° C von mehr als 1,20 

55 


2. mit einer Dichte bei 15° C von mehr als 1,10, jedoch von 1,20 oder 



weniger 

30 


^ ■*' 

3. mit einer Dichte bei 15° C von 1,10 oder weniger 

4 


Begründung 


Der Rat hat am 21. Februar 1967 die Verordnung 
Nr. 44/67/EWG über einzelne Maßnahmen zur 
gemeinsamen Marktorganisation für Zucker für das 
Wirtschaftsjahr 1967/68 erlassen. 

Die Inkraftsetzung der auf Grund dieser Verord- 
nung vorgesehenen Handelsregelung für Zucker 
zieht für einige Obst- und Gemüsearten, die unter 
Zusatz von Zucker verarbeitet werden, gewisse 
Folgen nach sich. Dies ist einer der Hauptgründe 
für die Ausarbeitung des vorliegenden Verord- 
nungsentwurfs, der die Einführung einer Handels- 
regelung für diese Erzeugnisse zum Ziel hat. 

Für den innergemeinschaftlichen Handel wird bis 
zum 30. Juni 1968 bei der Einfuhr die Anwendung 
eines geringfügigen Abschöpfungsbetrags in Aus- 
sicht genommen, gegebenenfalls erhöht um einen 
zusätzlichen Teilbetrag, der den Unterschied zwi- 
schen den Zuckerpreisen in den betreffenden Mit- 
gliedstaaten decken soll. Ähnliche Maßnahmen 
wurden bei Einfuhren aus dritten Ländern vor- 
gesehen. 

Um die Erzeuger der Gemeinschaft in die Lage zu 
versetzen, sich im Wettbewerb mit dritten Ländern 
auf dem Weltmarkt zu behaupten, wird in der Ver- 
ordnung die Möglichkeit vorgesehen, den Teilbetrag 


„Zucker" bei der Ausfuhr nach dritten Ländern zu 
erstatten. Im innergemeinschaftlichen Handel wurde 
die Möglichkeit zur Gewährung derartiger Erstat- 
tungen auf den Zeitraum begrenzt, in dem die Mit- 
gliedstaaten noch einzelstaatliche Preise für Zucker 
aufrechterhalten können, d. h. bis zum 30. Juni 1968. 

Ab 1. Juli 1968 wird der einheitliche Preis für 
Zucker eingeführt. Bei dieser Gelegenheit sollen im 
innergemeinschaftlichen Handel mit Obst- und 
Gemüsekonserven sämtliche Abgaben, Erstattungen 
und mengenmäßigen Beschränkungen beseitigt wer- 
den. Zu diesem Zeitpunkt muß also eine gemein- 
same Einfuhrregelung für die gleichen Erzeugnisse 
mit Herkunft aus dritten Ländern vorgesehen wer- 
den. 

Die Kommission prüft, inwieweit sich diese Ver- 
ordnung auf die Interessen der assoziierten afri- 
kanischen Staaten und Madagaskars auswirkt und 
wird gegebenenfalls geeignete Vorschläge unter- 
breiten. Auf jeden Fall vertritt sie die Auffassung, 
daß die aufgrund dieser Verordnung vorgesehenen 
Maßnahmen zur Erhebung des Zollsatzes der An- 
wendung der Bestimmungen des Abkommens von 
Jaunde über den Abbau der Zölle nicht entgegen- 
stehen. 
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Vorschlag für eine Verordnung des Rats 
über die Regelung für Getreide- und Reisverarbeitungserzeug- 
nisse aus den assoziierten afrikanischen Staaten und Madagas- 
kar sowie aus den überseeischen Ländern und Gebieten 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT — 

gestützt auf den Vortrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Im Assoziierungsabkommen zwischen der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft und den assoziier- 
ten afrikanischen Staaten und Madagaskar ‘) hat 
sich die Gemeinschaft verpflichLet, bei der Gestal- 
tung ihrer gemeinsamen Agrarpolitik die Inter- 
essen dieser assoziierten Staaten in bezug auf die 
den europäischen Erzeugnissen gleichartigen und 
mit ihnen konkurrierenden Erzeugnisse zu berück- 
sichtigen. 

Der Beschluß des Rats vom 25. Februar 1964 über 
die Assoziierung der überseeischen Länder und 
Gebiete mit der Europäischen Wirtschaftsgemein- 
schaft enthält die gleiche Verpflichtung bezüglich 
der Interessen dieser Länder und Gebiete. 

Die in Artikel 11 des Assoziierungsabkommens 
vorgesehenen Konsultationen haben stattgefunden. 

Gemäß Artikel 1 der Verordnung Nr 78/65/EWG 
des Rats vom 15, Juni 1965 über die Regelung für 
bestimmte Verarbeitungserzeugnisse aus den asso- 
ziierten afrikanischen Staaten und Madagaskar 
sowie aus den überseeischen Ländern und Gebie- 
ten’^) wird diesen Ländern eine Verringerung des 
AbschÖpfungsbetrages gewährt, die auf der Grund- 
lage der zwischen den Mitgliedstaaten geltenden 
Abschöpfung berechnet wird; nach dem Inkraft- 
treten der Verordnung Nr. , . ./67/EWG über die 
gemeinsame Marktorganisation für Getreide am 
1. Juli 1967 gilt die Abschöpfungsregelung nicht 
mehr zwischen den Mitgliedstaaten; die früher ein- 
geführte Regelung ist daher entsprechend zu ändern. 

Nach der Verordnung Nr. , , ./67/EWG •') fallen 
Manihot-Wurzeln vom 1. Juli 1967 an in den An- 
wendungsbereich der gemeinsamen Marktorgani- 
sation für Getreide und unterliegen somit der Ab- 
schöpfungsregelung; die Verpflichtungen der Ge- 
meinschaft können für dieses Erzeugnis dadurch 
erfüllt werden, daß bei der Einfuhr von Manihot- 
Wurzeln aus den assoziierten afrikanischen Staaten 
und Madagaskar und den überseeischen Ländern 
und Gebieten eine Verringerung der Abschöpfung 


gewährt wird. Es ist daher angebracht, den für Ver- 
arbeitungserzeugnisse aus diesen Wurzeln gewähr- 
ten Vorzug zu erhöhen, um die Entwicklung der 
Verarbeitungstätigkeiten in den betreffenden Län- 
dern zu fördern — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN; 

Artikel 1 

Bei der Einfuhr von Erzeugnissen, die unter 
die Verordnungen Nr. . . ./67/EWG ®) und Nr. 

. . ./67/EWG ') fallen, und aus den assoziierten 
afrikanischen Staaten und Madagaskar sowie aus 
den überseeischen Ländern und Gebieten stammen, 
wird die Abschöpfung wie folgt vermindert: 

a) 0,15 Rechnungseinheit je 100 kg für Manihot- 
Wurzeln; 

b) 0,15 Rechnungseinheit je 100 kg sowie um den 
in Artikel 7 Absatz 1 unter b) und Absatz 2 
unter b), sowie in Artikel 9 Absatz 2 zweiter Ge- 
dankenstrich der Verordnung Nr. ...67/EWG®) 
genannten festen Teilbetrag für Manihot-Mehl 
und Manihot-Stärke; 

c) den in den Artikeln 4 bis 11 der Verordnung 
Nr. . . ./67/EWG ®) und in Artikel 7 der Verord- 
nung Nr. . . , /67/EWG ') genannten festen Teil- 
betrag für die anderen Erzeugnisse. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Juli 1967 in Kraft 
und gilt bis zum 31. Mai 1969. 

Die Verordnung Nr. 78/65/EWG tritt am 1. Juli 
1967 außer Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied- 
staat. 

J Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 93 vom 
11. Juni 1964, Seite 1431/64 

“) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 93 vom 
11. Juni 1964, Seite 1472/64 

Amtsblatt, der Europäischen Gemeinschaften Nr. 109 
vom 23. Juni 1965, Seite 1857/65 
^) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. . . . 
vom . . . 1967, Seite . . ./67 

•") Verordnung über die gemeinsame Marktorganisation 
für Getreide 

<^) Verordnung über die Regelung der Ein- und Ausfuhren 
von Getreide- und Reisverarbeitungserzeugnissen 
■) Verordnung über die Regelung für Mischfuttermittel 


Geschehen zu Brüssel, am 

Für den Rat 
Der Präsident 
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Begründung 


Durch diese Verordnung soll die Verordnung 
Nr. 78/65/EWG an die Maßnahmen im Zusammen- 
hang mit der Einführung gemeinsamer Getreide- 
preise am 1. Juli 1967 angepaßt werden. 

Die Verordung Nr. 78/65/EWG enthielt Ausnahme- 
bestimmungen, die seit 31. Dezember 1966 nicht 
mehr gelten und daher in dem neuen Verordnungs- 
entwurf nicht berücksichtigt sind. 

Außerdem gilt für Manihot-Wurzeln auf Grund 
ihrer Aufnahme in Anhang A der Verordnung über 
die gemeinsame Marktorganisation für Getreide ab 
1. Juli 1967 die Abschöpfungsregelung. Um die von 
der Gemeinschaft übernommene Verpflichtung zu 
erfüllen wird vorgeschlagen, den Interessen der 
AASM und ULG dadurch Rechnung zu tragen, 
indem bei Einfuhren aus diesen assoziierten Län- 
dern eine Verminderung der Abschöpfung um 
0,15 RE/100 kg gewährt wird. 

Das System, das durch diese Verordnung eingeführt 
wird, führt nicht dazu, daß den Einfuhren von Kleie 
und Pvückständcn aus den AASM und ULG der Vor- 
zug gegeben wird aufgrund der Tatsache, daß der 
feste Teilbetrag der Abschöpfung für diese Erzeug- 
nisse auf Null festgesetzt worden ist. 

Eine Lösung dieses Problems kann zweckmäßiger- 
weise nur anläßlich der eventuellen Revision der 
Verordnung über die Einfuhr- und Ausfuhrregelung 
von Verarbeitungserzeugnissen aus Getreide und 
Reis geprüft werden. 
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